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Anschrift Priifling: Anschrift Ausbildungsbetrieb:
Konzept des betrieblichen Auftrags Datum:

Ausbildungsberuf:

Bezeichnung des
betriebl. Auftrags:

Beschreiben Sie kurz und in verstandlicher Form lhren betrieblichen Auftrag. Beschreiben Sie dabei den
Ausgangszustand, das Ziel der Arbeit, die Rahmenbedingungen (Arbeitsumfeld), die Aspekte der einzelnen
Phasen und die wesentlichen Tatigkeiten.

Ausgangszustand:

Ziel:

Rahmenbedingungen:
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Phasen des betrieblichen Auftrags mit Zeitplanung und Stunden SC%
Beschreiben Sie bitte die Aspekte der einzelnen Phasen und die voraussichtlich bendtigte Zeit. '
Geben Sie die praxisbezogenen Unterlagen an, die in den einzelnen Phasen des Auftrages vor-

aussichtlich entstehen werden.

Phase I: Information
Art und Umfang von Prifauftragen klaren, Informationen fir die Auftragsabwicklung beschaffen und
nutzen.

Phase Il: Planung

Auftragsdurchfiihrung unter Berlicksichtigung technischer, normativer, wirtschaftlicher, sicherheits-
relevanter und 6kologischer Gesichtspunkte planen und mit vor- und nachgelagerten Bereichen
abstimmen.

Phase Illl: Durchfihrung

Prifverfahren und Prifmittel auswéahlen, anwenden und beurteilen, Einsatzfahigkeit von Prifmitteln
feststellen. Priifplane, Prifanweisungen und Prifvorschriften anwenden. Priifergebnisse kontrollieren
und beurteilen. Freigabeentscheidungen treffen oder KorrekturmafRnahmen vorschlagen. Zusammen-
fassenden Bericht erstellen.

Phase IV: Kontrolle
Qualitatssicherungssysteme im eigenen Arbeitsbereich anwenden.

Werkstoffprifer FR Me-Tech / Kst-Tech VO 2013: Konzept des betrieblichen Auftrags Blatt: 2 (2)



	Anschrift Prüfling: 
	Anschrift Ausbildungsbetrieb: 
	Datum: 
	undefined: 
	betriebl Auftrags: 
	Ausgangszustand 1: 
	Ausgangszustand 2: 
	Ausgangszustand 3: 
	Ziel: 
	1: 
	2: 
	Rahmenbedingungen 1: 
	Rahmenbedingungen 2: 
	Rahmenbedingungen 3: 
	Rahmenbedingungen 4: 
	Rahmenbedingungen 5: 
	Rahmenbedingungen 6: 
	1_2: 
	2_2: 
	3: 
	4: 
	1_3: 
	2_3: 
	3_2: 
	4_2: 
	5: 
	1_4: 
	2_4: 
	3_3: 
	4_3: 
	5_2: 
	6: 
	7: 
	1_5: 
	2_5: 
	3_4: 
	Std: 
	Std1: 
	Std2: 
	Std3: 


